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punit brcf)cn, trupbcm aber fcft iit bem Dîing ciuge=
fc£)foffeit fiub, fobafj ein ©ranêport beSfelbett opne
©tpwieriglcit Porgenammen werben lann. 3)a§ ©cwicpt
ber Perlegbaren iltetterbrepfcpeibe betragt bei 500 mm
Spurweite §irfa 125 kg, bei 600 mm Spurweite girla
145 kg. 3'"" ©ranSport fiub 2 ÜDtanu erforberlicp,
ePeutuett lamt auep ein 3)?anu biefe Strbeit Perricpten,
wenn er bie Scheibe auSeinanbernimmt;
e» fiub bann brei ©eile.

gm Sßergleicb) git fefttiegeuben SdfeU
beit bietet bie Pertegbare ®letterbrep=
fdjeibe grojje ©rfparni», ba eine bc=

beuteub geringere Slitgapl crforberlid)
ift. Sie eignet fid) gang befonbcrS für
giegeleieu, wo man eilt burcpgepenöeS
©lets um beu Sèiugofen legen fann
unb Pur ben Defeu, bie gerabe befe|t
ober entteert werben fotleit, eine folepe
©repfdpeibe bcuüpt. ©S fällt öaöurcp ba»
,§iuüberfapren über eingebaute ©rep=
fepeiben fort, was päufig 31t Stögen
Steraulaffnng gibt. ©bcnfall» ift bie

©dfeibe für Transport mit 9Jhtlöcu=
fippern, fowie bei grüneren Saften fepr
31t empfepteu. gig. 3 geigt tpre, Sin»

wenbung bei einem ©teintrauSport.
©iefelbeu fiub bei beut ©eneral»

Pertreter für bie ©cpweg ,fp. ©prrobi»
.^anprt, gürid), SSauiPerljeuge unb
lülafcpiucu, 31t begietjen.

Allgemeines Bauwesen.
Ser jürcpcviftfjcn fOflcgeanftalt für fdjwartpinnigc

Ältnöer in lifter ift wieberum eine ©cpenf'ung poit gr.
10,000 jugegangen, woburd) eS ber SlufficptSfommiffioü
möglid) würbe, bie an ber fübweftlicpen ©renje, an ber
3(ft)l= unb gelbpofftrafje gelegenen jwei Stauplätje, 'bie
bereits für bie Ueberbauitng beftimmt waren, 3ur Slrrow
bierung beS gefamten SlrealS unb jur gänjlicpen grei=
pattung ber SluSficpt pon ber Slnftalt aus auf baS ©orf
31t erwerben.

(,torr.) Söaifcnpausbau in Diiinneborf (güriep).
Sie piefige Strmenpftege pat ein .fbeiuttuefen erworben,
baS für ben Stau eines SBaifenpaufeS äiermenbung
finben foil, gür bie Soften foil ein gonb, ber bie £>öpe
001t 63,000 gr. aufweift, auflommen.

Atulturted)niftf)e5. ©er güreper üvegieritngsrat ge=

nepmigte ein StobenoerbefferungSprojeft für bie etwa
120 b;i umfaffenben Slicbfläcpen jwifepen ben ©emeinben
D p f i f 0 n, ©eebacp, 0erIi10n unb ©cf)wamen
hingen, ©ie ©efamtfoften ber SOtelioration finb auf
gr. 351,000 neranfcplagt. Apieoon fatten 50,000 gr. 3U

Saften ber S'orreftion beS SeebacpeS unb. beS Öeutfcpen»
bacpeS, wofür ber .ItantonSrat bereits einen ©taatSbei=
trag poit 25,000 gr. bewilligt pat. Sin ben übrigen,
301,000 gr. betragenben ©eil ber Soften pat ber Ste=

gierungSrat einen ©taatsbeitrag poit 25 % ober runb
75,000 gr. bewilligt, ©ie pier beteiligten ©emeinben
leiften jufammen 52,800 gr. ©aS eibgenöffifepe Sanb=

wirtfepaftsbepartement foil um bie ©ewäprung eines
Beitrages pon 40 % ber ©efamtfoften angegangen
werben.

Slapnpofitmbau Stern, tïïiit bem Sterner Stapnpof»
umbau, biefer für Raubet unb SSerfepr, ©ewerbe unb
gnbuftrie unb bamit bie gortentwidlung ber ©tabt fo
eminent wieptigen Staute ift nunmepr begonnen worben.

Stur einige wenige braune ©öpne beS ©übenS finb jwar
auf ber Stauftelle bei SöeiermannSpauS noep ju fepen,
biefe 2öod)e follen aber bei 300 einpeimifepe unb ita=

lienifdje Slrbeiter bafelbft befepäftigt fein.
©egenwärtig wirb an ben ©rbarbeiten für bie @r=

ftellung ber SBiberlager für bie neue SBoptenftraffem
brüd'e gearbeitet, gn ben näcpften ©agen wirb fobann

mit bem Slbbrecpen beS fo ibpltifd) am Söalbranb ge=

legeuen görfterpaufeS begonnen werben, ©ie fämtlicpen
Ilmbauarbeiten bauern meprere gapre. Stuf bereu gn=
angriffnapme pinjuweifen ift beSpalb wopt am ißlape,
weil bie peutigen Stapnpofanlagen unb ©inrieptungen in
einem äftifjoerpättniS jur Stebeutung ber ©tabt Stern
unb ipreS Sterf'eprS fiepen unb nun poffentlicp fo oer=
beffert werben, baff bie StunbeSftabt aud) auf biefent
©ebiete fiep fepen laffen barf.

Stautätigfeit in Stent, ©ie jwei gotpifepen Käufer
SJtarftgaffe 37 — früper im Stefip ber ©emeinbe Stern
— werben gurgeit abgebroepen, um bem Steitbau eines
©efcpäftSpaufeS für bie girma „SSier gapreSjeiten" SJt.

Sauterburg & ©ie. ißlap ju maepen. ©er gaffabem
©ntwurf ftammt pon §errn Slrcpitelt 21 Ib er t ©er ft er.

©rweiterung ber Stcjirfstranfenanftatt tit Sang»
natt i. ©. (rd-Sforr.) gm Santon Stern maept fid) feit
einigen gapren ein groffgügigeS ©treben in ber gürforge für
Sranfe unb §ilfSbebürftige aller Slrt geltenb. Sein anberer
©cpweijerfanton weift auep nur im entfernteften fo niete
auf reiner Söopltätigleit unb ©emeinnütjigfeit prioater unb
forporatiner Organe berupenbe ©inrieptungen auf, wie
gerabe ber Danton Stern, ©in fpauptprogrammpunft
biefer eblen ©ätigfeit ift namentlid) auep bie ©rweite»
rung ttub Stergröperitng ber bereits beftepenben ©pi=
täten, ganj abgefepen non ben großen planen §ur @r=

Joli. Graber
Eisenkonstruktions -Werkstätte
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Punkt drehen, trotzdem aber fest in dem Ring einge-
schlaffen sind, sadaß ein Transpart desselben ohne
Schwierigkeit vorgenommen werden kann. Das Gewicht
der verlegbaren Kletterdrehscheibe beträgt bei 500 mm
Spurweite zirka 125 bei 600 mm Spurweite zirka
145 leg'. Zum Transport sind 2 Mann erforderlich,
eventuell kann auch ein Mann diese Arbeit verrichten,
wenn er die Scheibe auseinandernimmt;
es sind dann drei Teile,

Im Vergleich zn festliegenden Schei-
ben bietet die verlegbare Kletterdreh-
scheide große Ersparnis, da eine bc-
deutend geringere Anzahl erforderlich
ist. Sie eignet sich ganz besonders für
Ziegeleien, wo man ein durchgehendes
Gleis um den Ringofen legen kann
und vor den Oefen, die gerade besetzt
oder entleert werden sollen, eine solche
Drehscheibe bcnützt. Es fällt dadurch das
Hinüberfahren über eingebante Dreh-
scheiden fort, was häufig zu Stoßen
Veranlassung gibt. Ebenfalls ist die

Scheibe für Transport mit Mulden-
kippern, sonne bei größeren Lasten sehr

zn empfehlen. Fig. 3 zeigt ihre, An-
Wendung bei einem Steintranspvrt.

Dieselben sind bei dem General-
Vertreter für die Schweiz H. Corrodi-
Hanhart, Zürich, Bauwerkzeuge und
Maschinen, zn beziehen.

Mgemeiim vaumä
Der zürcherischen Pflegeanstalt für schwachsinnige

Kinder in Uster ist wiederum eine Schenkung von Fr.
19,000 zugegangen, wodurch es der Aufsichtskommission
möglich wurde, die an der südwestlichen Grenze, an der
Asyl- und Feldhofstraße gelegenen zwei Bauplätze, ' die
bereits für die Ileberbauung bestimmt waren, zur Arron-
dierung des gesamten Areals und zur gänzlichen Frei-
Haltung der Aussicht von der Anstalt aus auf das Dorf
zu erwerben.

(Korr.) Waisenhnusbnn in Männedorf (Zürich),
Die hiesige Armenpflege hat ein Heimwesen erworben,
das für den Ban eines Waisenhauses Verwendung
finden soll. Für die Kosten soll ein Fond, der die Höhe
von 63,000 Fr, aufweist, auskommen.

Knltnrtechnisches. Der Zürcher Regierungsrat ge-
nehmigte ein Bodenverbesserungsprojekt für die etwa
120 lm umfassenden Riedflächen zwischen den Gemeinden
Opsikon, Seebach, Oerlikon und Schwamen-
dingen. Die Gesamtkosten der Melioration sind auf
Fr. 351,000 veranschlagt. Hievon fallen 50,000 Fr, zu
Lasten der Korrektion des Seebaches und. des Leutschen-
baches, wofür der Kantonsrat bereits einen Staatsbei-
trag von 25,000 Fr, bewilligt hat. An den übrigen,
301,000 Fr. betragenden Teil der Kosten hat der Re-
gierungsrat einen Staatsbeitrag von 25 °/o oder rund
75,000 Fr. bewilligt. Die vier beteiligten Gemeinden
leisten zusammen 52,800 Fr, Das eidgenössische Land-
wirtschaftsdepartement soll um die Gewährung eines
Beitrages von 40 °/o der Gesamtkosten angegangen
werden.

Bahnhofumbau Bern. Mit dem Berner Bahnhof-
umbau, dieser für Handel und Verkehr, Gewerbe und
Industrie und damit die Fortentwicklung der Stadt so

eminent wuchtigen Baute ist nunmehr begonnen morden.

Nur einige wenige braune Söhne des Südens sind zwar
auf der Baustelle bei Weiermannshaus noch zu sehen,
diese Woche sollen aber bei 300 einheimische und ita-
lienische Arbeiter daselbst beschäftigt sein.

Gegenwärtig wird an den Erdarbeiten für die Er-
stellung der Widerlager für die neue Wohlenstraßen-
brücke gearbeitet. In den nächsten Tagen wird sodann

mit dem Abbrechen des so idyllisch am Waldrand ge-
legenen Försterhauses begonnen werden. Die sämtlichen
Umbauarbeiten dauern mehrere Jahre. Auf deren In-
angriffnahme hinzuweisen ist deshalb wohl am Platze,
weil die heutigen Bahnhofanlagen lind Einrichtungen in
einem Mißverhältnis zur Bedeutung der Stadt Bern
und ihres Verkehrs stehen und nun hoffentlich so ver-
bessert werden, daß die Bundesstadt auch auf diesem
Gebiete sich sehen lassen darf.

Bautätigkeit in Bern. Die zwei gothischen Häuser
Marktgasse 37 — früher im Besitz der Gemeinde Bern
— werden zurzeit abgebrochen, um dem Neubau eines
Geschäftshauses für die Firma „Vier Jahreszeiten" M.
Lauterburg L. Cie. Platz zu machen. Der Fassaden-
Entwurf stammt von Herrn Architekt Albert G erst er.

Erweiterung der Bezirkskrankenanstalt in Lang-
nan i. E. (rä-Korr.) Im Kanton Bern macht sich seit
einigen Jahren ein großzügiges Streben in der Fürsorge für
Kranke und Hilfsbedürftige aller Art geltend. Kein anderer
Schweizerkanton weist auch nur im entferntesten so viele
auf reiner Wohltätigkeit und Gemeinnützigkeit privater und
korporativer Organe beruhende Einrichtungen auf, wie
gerade der Kanton Bern. Ein Hauptprogrammpunkt
dieser edlen Tätigkeit ist namentlich auch die Erweite-
rung und Vergrößerung der bereits bestehenden Spi-
täler, ganz abgesehen von den großen Plänen zur Er-

Hsenkonsti-Mions -Werkstätts

Lest eingericdteie 1SS8

8psà!iàik sissrnsr furmsn
kvr àls

Wderns Neàitts 490S àllsnâ.

Fig. 3. Kletterdrehscheibe im Betrieb.
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rid)tung neuer Slfxjte für Suberfulöfe, ©eifteStranfe unb
Unheilbare mit förderlichen ©ebrectjen. Söähretib baS

SezirtStrantenl)auS in ©umiSmatb ben ißtan t>eträcht=

lieber ©rmeiterung. feiner nächften .&auptoerfammlung
unterbreiten mill, ift für bie SezirtStrantenanftatt in
ßangnau ein bezüglicher Sefchlufj bereits gefaxt unb
eS ift auch Won mit ben Slrbeiten begonnen morben.
@S hanbelt fich h^r barum, an ber SSBeftfeite biefeS be=

ftehenben .fpauptgebäubeS einen Slnbau non 8 m Sänge

jit erftellen, mä'hrenb auf bie Oftfeite ein neuer ip an ill on
Zu ftef)en f'ommt non 37 in Sänge unb 8 m breite, ber
auSfchliepch für Suberfittöfe beftimmt ift. Saburct)
wirb 9taum für roeitere 30 bis 35 Letten gefdjaffen, fo
bafj bann bie Dtnftalt bequem 85 Crante aufnehmen t'ann.

Sab neue Seritcr ^afhto ift non ben 2trct)iteften
Sinbt unb ^ofmann ben Surgerbet)örben übergeben
morben. ©ine tfSrobe hat ergeben, baff ber groffe S?on=

Zertfaal eine norzüglidfe Ifuftif befitzt.

®cf)utf)ttitb6au Uuterfccu. gür ben Sîeubau eines
©ctjuIhaufeS hat bie ©inmohnergemeinbe Unterfeen ben
Stntauf eines SauptaheS außerhalb beS ©emeinbezem
trutnS befchtoffen.

Diene gnöuftrie in Dberüuvg. gn Dberburg rcirb
eine gmpr ägnierungSanftatt für .ßolzftartgen zu
ZjochfpannungSleitungen erftellt. gerner hat bafelbft ber
fchmeizerifche SRehgermeifiernerein ein ©tüit Sanb er=
morben zur ©inrichtung eines ©ebäubeS für ein Sier=
häutelager, rcie ein foIctjeS bereits im Stanton gütid)
(SIttftetten) befteht. Sie profile ftehenfetjon, bie ganze
Einlage ift auf gr. 70,000—80,000 neranf'cljlagt.

©rftellung non 9M>citevwotjnungen in Siel.
Vertreter ber Strbeiterfchaft haben int ©tabtrate non
Siel bie ©rftellung non Slrbeiterroohnungen burch bie
©tabt nachgefudjt.

3tvaf;enbaumcfeu int Stanton gug. (Storr.) Sie
fantonate ^Regierung projettiert ben Sau ber ©üter=
ftrafse non @ct)urtannen bis gürfchmanb, ©emeittbe
Sflenziugen, in einer Sänge non 1884 m unb einem
Stofienooranfct)lage non gr. 18,300. Ser Sunb beten
ligt fich an ber StuSgabe mit einem Seitrage non 30 7«.

©(huthauébau Siifjlingctt (©oïothurn). Sie ©e=

meinbenerfammtung befctjloff ben Sau eines neuen
©chulhaufeS auf einem non ber tqiefxgen SMfereigenoffem
fchaft zu fet)i noblem ißreiS offerierten ißlah im Zentrum
beS SorfeS. 9Rit ber StuSarbeitung ber ipläne fomie
mit ber Sauleitung mürbe Sperr Strrfjiteft tRägeli in
©olothurn betraut. SaS ©ebäube bürfte auf 1. 9Rai
1910 fertig erftellt fein.

Zu Ehren der reellen Geschäftswelt sei konstatiert, dass
diese nur die echte Ileublumenseife von Grolieh führt. [204Sd

Siebenhüner & Co.,
Sägewerk und Holzhandlung

Telephon 0£ibenslOB*f«2üiiB*ictl Telephon

la. Rottannene Klotzbretter
in breiter, trockener Ware, Bündner
Alpenholz und anderer Provenienzen

Eichen, Buchen, Ahorn, Föhren,

französische Pappeln, ^»os
Engl. Riemen, Krallentäfer, Latten, Schnittwaren.

Bauholz nach Liste geschnitten.
Rasche und prompts Bedienung.

©in .hiuöcrl)ciitt in ©t. äRorij}. gn ©t. DJioriij
hat fid) ein Äonfortium gebitbet zur ©rrictjtung einer
„$i)gienifchen ©rziehungSanftalt für erholungsbedürftige
Éinber". Sie ärztliche Seitung führt §err Sr. planta
in ©t. SRoritj. Sie Stnftalt mirb 50 Äinber aufnehmen
tonnen. ©S mirb mit bereit Sau im grühjahr be=

gönnen.
Sautätigfcit in !)îieljen. gn tRiefjen bei Safel

herrfdjt gegenmärtig. eine rege Sautätigt'eit. du münfct)en
märe, roenn neben ben fich hu Sau befinblichen Sitten
auch einfache praftifcfje 3Bot)nungen für ben tleinen
DRann erftellt mürben.

hanlon5)if)ul=Surnl)fl!le Sdjafftjaitfcn. Stls pafz
für bie neu zu bauenbe SantonSfchulturnhalle mürbe
baS ftäbtifche Streat öftlid) non beni hantonsfdjulgebäube
erroorben.

.ftiretjenbau DJinmmcru. Sie $atf)olifen non SRam=

mern beuten nach bem Sranbe ber paritätifct)en an ben
tReubau einer eigenen Stirdje. gür eine foldfe liegen
bereits ißläne unb itofteuberectjnung non |)errn 2£vct)i=

tett 9t im Ii in grauenfelb nor. Ser Loftennoranfdjlag
tautet auf 64,000 grauten.

laSowskbretlchen mit lîîetailagerbiilsen.
Pâttitt'fïakuskbMliett.

SRit ©egenroärtigem ertaube ich ntir, bie Zperren
©chreinermeifter, 9Irct)iteften unb alte gntereffenten auf
nachfolgenb befcljriebenen Strtitet aufmertfam zu machen :

\ A. & M. Weil, vorm. H. Weil-Heilbronner,

Spiegelmanufaktur, Qoldleisten= und Rahmen=Fabrik.

Zürich /
Illustrierter Spiegelglas Prompte und

schnelle

Einrahmleisten ' —

/vw« pr JffBbelschreiner
Beste Bezugsquelle für belegtes Spiegelglas, plan und facettiert. — la Qualität, garantierter Belag.

Verlangen Sie unsere Preislisten mit billigsten Engros-Preisen. 1935a u
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richtung neuer Asyle für Tuberkulöse, Geisteskranke und
Unheilbare mit körperlichen Gebrechen. Während das
Bezirkskrankenhaus in Sumiswald den Plan beträcht-
licher Erweiterung seiner nächsten Hauptversammlung
unterbreiten will, ist für die Bezirkskrankenanstalt in
Lang nan ein bezüglicher Beschluß bereits gefaßt und
es ist auch schon mit den Arbeiten begonnen worden.
Es handelt sich hier darum, an der Westseite dieses be-

stehenden Hauptgebäudes einen Anbau von 8 m Länge
zu erstellen, während auf die Ostseite ein neuer Pavillon
zu stehen kommt von 37 m Länge und 8 m Breite, der
ausschließlich für Tuberkulöse bestimmt ist. Dadurch
wird Raum für weitere 30 bis 35 Betten geschaffen, so

daß dann die Anstalt bequem 85 Kranke aufnehmen kann.

Das neue Berner Kasino ist von den Architekten
Lindt und Hofmann den Burgerbehörden übergeben
worden. Eine Probe hat ergeben, daß der große Kon-
zertsaal eine vorzügliche Akustik besitzt.

Schulhausbau Unterseen. Für den Neubau eines
Schulhauses hat die Einwohnergemeinde Unterseen den
Ankauf eines Bauplatzes außerhalb des Gemeindezen-
trums beschlossen.

Neue Industrie in Oberburg. In Oberburg wird
eine Jmprä gute rungs an stalt für Holzstangen zu
Hochspannungsleitungen erstellt. Ferner hat daselbst der
schweizerische Metzgermeisterverein ein Stück Land er-
warben zur Einrichtung eines Gebäudes für ein Tier-
Häutelager, wie ein solches bereits im Kanton Zürich
(Altstetten) besteht. Die Profile stehen schon, die ganze
Anlage ist auf Iä> 70,000—80,000 veranschlagt.

Erstellung von Arbeiterwohnungen in Viel.
Vertreter der Arbeiterschaft haben im Stadtrate von
Biel die Erstellung von Arbeiterwohnungen durch die
Stadt nachgesucht.

Straßenbamvesen im Konton Zug. (Korr.) Die
kantonale Regierung projektiert den Bau der Güter-
straße von Schurtannen bis Fürschwand, Gemeinde
Menzingen, in einer Länge von 1884 m und einem
Kostenvoranschlage von Fr. 18,300. Der Bund betei-
ligt sich an der Ausgabe mit einem Beitrage von 30 "/o.

Schulhausbau Lüstlingen (Solothurn). Die Ge-
meindeversammlung beschloß den Bau eines neuen
Schulhauses auf einem von der hiesigen Käsereigenossen-
schast zu sehr noblem Preis offerierten Platz im Zentrum
des Dorfes. Mit der Ausarbeitung der Pläne sowie
mit der Bauleitung wurde Herr Architekt Nägeli in
Solothurn betraut. Das Gebäude dürfte auf 1. Mai
1910 fertig erstellt sein.

Lknen 1er resllsn (Zosolmflsn'elt sei konstatiert, äass
«liess mir «lie eeüts Ileilülnmenseife von drolioii üiürt. (20481

Liebentàer <K Lo.,
8âZevverk unä HàksnànZ

Is. Kottsnnene Rlotsdretter
in breitei-, trockener ^/nre, künäner
^Iperàà unct ancterer Provenienzen

Luàn, âiiorn, Röhren,

frsnsösische Nsppsln. ^
kigl. oikiMi, istsükMsk!', >.à, 8ààgpkn.

nacst p>8te Aescknitten.
KslSLNs UNÄ provnpìs VsÄisrrNng.

Ein Kinderheim in St. Moritz. In St. Moritz
hat sich ein Konsortium gebildet zur Errichtung einer
„Hygienischen Erziehungsanstalt für erholungsbedürftige
Kinder". Die ärztliche Leitung führt Herr Dr. Planta
in St. Moritz. Die Anstalt wird 50 Kinder aufnehmen
können. Es wird mit deren Bau im Frühjahr be-

gönnen.
Bautätigkeit in Riehen. In Riehen bei Basel

herrscht gegenwärtig eine rege Bautätigkeit. Zu wünschen
wäre, wenn neben den sich im Bau befindlichen Villen
auch einfache praktische Wohnungen für den kleinen
Mann erstellt würden.

Kantonsschul-Turnhälle Schasfhausen. Als Platz
für die neu zu bauende Kantonsschulturnhalle wurde
das städtische Areal östlich von dem Kantonsschulgebäude
erworben.

Kirchenbau Mammern. Die Katholiken von Main-
mern denken nach dem Brande der paritätischen an den
Neubau einer eigenen Kirche. Für eine solche liegen
bereits Pläne und Kostenberechnung von Herrn Archi-
tekt Ri mli in Frauenseld vor. Der Kostenvoranschlag
lautet auf 64,000 Franken.

WomZàllchen M Metâgerdiilsêil.
patèM-Zalsusîediilsên.

Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir, die Herren
Schreinermeister, Architekten und alle Interessenten aus
nachfolgend beschriebenen Artikel aufmerksam zu machen:

^ KM.Weil. vom. k.

LpîsKelmnnukàtuv, (ZoilUsisten- unck k?nkmen-kìbl-ik.
^ürick ^

Iljàisàl' Lpieaelgl»» M
sà»L

lîm'ààià " ' à.
Mr Mdàâràs?
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